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Ihr Sckeibel an: Landesbüro dcr Natuschutzverbände NRW. Oberhausen. vom
22.11 .2022. AZ.: A. 6l-lO00l-21-27

Stellungnahme des BUND-Landesverbands NRW zum BEBAUUNGSPLAN I/20 - 6.
Änderung 'Straßer Feld', Az. Landesbüro der Naturschutzyerbände: AC-102/10

Guten Tag Frau Krümberg,

namens und in Vollmacht des anerkannten Naturschutzxerbands Bund fft Umrvelt urd Natur_
schutz NRW e.V. (BUND)/- T,andesverbard NRW- rehnc ich zur o.g. Planung wie folgt
StellLrng:

ALLGEMEIN:

Die Stadt Hezogemath möchte durch die ?inderung des Bebauungsplanes eine Erweiterung
der Verkaufsfläche des Nahveßorgungsmarktes mit einer Veryrößermg der Verkaufsfläche
von aktuell 800 m2 aufdraxifial 1.300 m'? ermöglichen. Dies ist aus unserel Sicht als Innen-
verdichhmg des dortigen Siedlungsraumes zu betachten lmd daher ökonomisch und ökolo-
gisch simvoll.

In der Begrändung wtd aufgefükt, dass ffh die bauliche Konzeption wesentlich ist, dass

,,Ziele" verbindliche Yorgaben sind, ,,Grundsäiize" der Abwigung der nachfolgerden
Planungen utrterliegen).
. 6.1-l Ziel Flitchensparende und bedarfsgerechte Siedlungsentwicklüng ,,Die Siedlungs-

entwicklmg ist fläche.sparend und bedarfsgerecht an der Bevölkerungsentwicklmg, der

Entwickftmg der Wirtschaft, den vorhandenen Inftastrulduren sowie dea oaturäumlichen
und kl.ltudandschaftlichen Entwicklungspotenzialetr auszudchten. [.. -].". 6.1-7 Grundsaf,z energieefEziente und klimagerechte Siedlungsentwicklurg ,,Planungen
von neuen Siedlungsflächen und des Umbaus bzw. der Sanierug von Siedlungsgebieten
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sollen cnergieeffizicntc Bauweisen. den Einsatz von Kraft-W:irme-Kopplung sowie Mög-
lichkciten der passiven und aktivcn Nutzung von Solarenergie und anderen emeuerbaren
Encrgicn bcgünstigen.

In diesen beiden Punkteü wird eher nicht unter XJimaschutzgesichtspunkten gehandelt, dcnn
cs wird

a) keine Flächeneinsparung 2.13. durch mehrgeschossiges Parken in Erwägung gezogen.
noch

b) die Solarenergienutzung bzw. Kraft-$/ärme-Kopplung als ZIEL dcklarien. Vielmcltr
kann die Solarenergie-, sowie Sola(hermicnutzung nach Ihrer Darstellung abge$,ogen
werden,

Im -Absclxitt ,1.3.8 werdel auch nur .,kann-Bestimmungen" aulgeführt- Warum erfolgen hier
keine klaren Auflagen?
Ztlat:"Nutztlng det solctren Strahlury4senergie- Dan^ Baugehiet und der Zuschnitt der über-
bdubarcn Grundstilckslachen (§ 23 B.tu^"lfo) ist to el'folgt. dats auf.ledem Gebüutle grund-
satzlich die Solarenergie uneinge.\chrtinkt genutzt verden ka - Die I'cstsctrung del Solar
mindestläche ton 70 %' des Daches über dem Hauptgebdude ist auch grundrechtsschonend
dusgestdllet- Sie bellicksichligt, doss nicht alle Teile des Ddches technisch oder wirtschuJllich
nit einer Solaranlage genutzt werden köflrren. l)ie ['estselzu g to 70 '% Soldlmikdestfl.iche
htilt den Grundstückseigentümer dazu.u1, ausreichend ]'lalz au.f detu DLtch fül die e/fekli|e
Nutzung der Solarenergie zur lerfigung zu stellen. Die in Geb iet ./,stgesetzte Solaryllicht ist
tonangig aul die hktlle Stometzeugltng ausgerichtel Er\atzveise kü1ncü anstclle Non Pho-
btoltuikmodule zur Belegung der »erhindlichen Solutxli destllache !:ot1z oder teihteise So-

larn-timekollektoren etichtet rerdetl- Dadurch s ollen t ielJältige Geslaltury:smiiglichkeiten
bei del le(h ische u/}d \\littschuftlichetl Ausgeslahung der Soktrpflicht helassen v,ertlen. da
nichl auszltschließen itt. dass eine teili,eise ode/ yolltlä dige Solaflt)tirmeüutzung iü Einzel-

./äll ijkohgisch oder i)konomisch vtrteilhalier ist- Wetden aul einem Dach Solat'würme(tnlo-

tlct1 insl allierl, so kann der hicrvon beann^pruchte Flüchenanteil .tul die zu reulisierende Pl/-
Fltlche angerechnet werden. Dier; bedeulet, dass die Solarmindestllciche a|teilig oder duch
tollstdndig mil der lnstallation ron Solanrdrmekollektore eitlgehahen terden kann. '

ARTENSCHUTZ:

ln der Begündung ist textlich dargestellt, dass ca. 1.380 m'1bestehende GränI1ächen entfallen
rmd diese an anderer Stelle wiederhergestellt werden. Dies bedeutet, dass dort etablierte, aus-
geprägte Lebe$sräunle für Tiere verloren gehen und an neuer Stelle eßt wieder heranwachsen
müssen. Jungpflanzen geben keine Möglichkeit zum Nestbau her. Es wird daher gefordert,
das vorhandene Grün nur in der Zeit vom 1.10. bis 28.02. eines Jahres zu beseitigen und die
neu herzustelleo Fläche vom 1.380 m' mit uilteren solitiüen Sträuchem ({. mind. 175 cm) und
Heistem (H. mind. 250 cm) zu bepflanzen.
Die Fassadenbegrünrmg ist deudiah über l0 % an erweitem.

Ersebnis der Stellungnahme:

2

Mjt dcn dargestellten Forderungen nach eindeutiger Festsetzung von regenerativer Energieer-
zeugung aufden Dächern, der Oplimieruüg der Neubepllanzü1g Luld der slärkeren Wandbe-
grünung bestehen seiteN des BI-IND keine weiteren Bedenken.



HINWEIS:

Bitte übermitteln Sie lhre Entscheidung im Verfahren den anerkannten Naturschutzver-
bänden und dem Landesbüro der Natu6chutzverbände NRW. Das Landesbüro ist zur Ent-
gegennahme dieser Entscheidung durch die anerkannten Naturschutzverbände bevoll-
mächtigt.
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